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1883Rr . 12 . Mach , Kaaalag dm 8 . Februar
Erscheint wöchentlich zweimal : Donnerstag und Sonntag . Abonnementspreis halbjährlich mit Trägcrlohn 1 fl . 12 kr. in der Stadt un »

1 fl . 24 kr . auf dem Lande . Durch die Post bezogen 2 fl. 8 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertionspreis per gespaltene

Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags .

Geschichtlicher Erinnerungs -Kalender.
Am 8 . Februar 1887 wurde Maria Stuart , Königin von Schottland ,

nach neunzehnjähriger Gefangenschaft auf dem Schlöffe Fothering -

hay enthauptet .

1' Markgraf Karl ZI. von Vadcn -Dnrlach .
Der am 26 . Januar in herkömmlicher Weise in der Karlsburg zu

Durlach gefeierte Karlstag , die vielbesprochene , nun geregelte künftige
Aufstellung des von unserem früheren Marktbrunncn hiuwcggenommenen
Markgrafen Karl mit der Tasche hat uns einen willkommenen Anlaß
geboten , die Gestalt und LcbcnLgeschichte unseres alten Markgrafen
etwas näher zu betrachten .

Die ursprünglich unter mehrere Herrcngeschlechter vcrtheilten Lande
der alten badischen Markgrafschaft waren nach und nach durch das Nus¬

sterben einzelner Geschlechter , durch Erbvertrag und friedlichen Erwerb
unter dem Sceptcr Markgraf Christof des Ersten vereinigt , welcher in

Baden seine fürstliche Residenz hatte . Er regierte von 1475 — 1527 mit

Kraft und Weisheit , genoß die Liebe seiner Untcrthanen und wußte sich

Lurch Festigkeit und entschiedenes Auftreten Achtung und Ansehen bei

Kaiser und Reich zu erwerben Bei seinem Tode hintcrließ er drei

Söhne , Bernhard , Philipp und Ernst . Der Acltcste bekam Baden mit

Umgegend , der zweite Pforzheim -Durlach , der dritte die obern Landes -

theilc Hochberg , Vadenweiler , Sausenberg und Röteln .
Als nach sechs Jahren ( 1533 ) Philipp starb , nahmen die beiden

Brüder Bernhard und Ernst eine neue Landestheilung vor , welche sich

folgendermaßen gestaltete : Markgraf Bernhard mit dem Sitz in Baden
erhielt Baden Stadt , Schloß und Amt , mit der Klostcrvogtei Lichteu-

rhal , Bühl Stadt und Amt , Steinbach Stadt und Amt mit Schloß
Jberg , Stollhofen Stadt und Amt , mit der Klostcrvogtei Schwarzach ,
Rastatt , Rheinau , Kuppcnhcim Stadh , Schloß und Amt , Ettlingen
Stadt , Schloß und Amt , mit der Klostervogtci Herrenalb , die Dörfer
Mörsch , Ferchhcim , Daxland , Beiertheim , Bulach , Kreycnwinkel ( Grün¬
winkel ) , Stupferich , die obere Hardt von Ettlingen bis an den Rhein ,
Antheil an Lahr , Mahlbcrg und Gcroldseck , die Hälfte der eberstein

'-

schen Herrschaft Gernsbach und Forbach , das Oestnungsrecht in Neu¬

eberstein , Stadt und Herrschaft Beinheim jenseits des Rheines . Diese

Thcile hießen die obere Markgrafschaft .'
Die andere Hälfte , welche an Markgraf Ernst fiel , und die untere

Markgrafschaft genannt wurde , bestand ans folgenden Stücken : Pforz¬

heim Stadt und Schloß , Stein Flecken, Schloß und Amt , Remchingen ,
Durlach Stadt , Schloß und Amt nebst der Klostcrvogtei Gottcsau ,
Mühlberg Stadt , Schloß und Amt nebst der untern Hardt bis an den

Rhein , den Dörfern
'

Kmclingcn , Ncureuth , Eggenstei » , Hochstetten ,
Graben Dorf , Schloß und Amt , Staffort Dorf , Schloß , Burg und

Die Müller 'sche Erbschaft .
( Fortsetzung .)

Der Brief war indeß gefaltet und gesiegelt . Müsse Friedrich hielt
den Schnabel seiner Feder gegen das Licht , um ihn von einer Faser zu
reinigen , und mit einem iriumphircnde » Lächeln , welches der Neber -

zeugung galt , Hannchen könne jetzt doch nicht umhin , ihm ihr Geheimnis ;

zu verrathcn , sagte er : „Nun noch die Adresse !" — „ Die lasse ich mir
wo anders schreiben "

, rief Hannchen . ergriff hastig den Brief , den sie
vom Fenster aus erreichen konnte , steckte ihn unter die Schürze , legte
dafür ein Zwcigroschenstück hin und war auch schon im nächsten
Augenblick verschwunden .

Es war in der Thal hohe Zeit , daß das Mädchen in den blauen

Hecht zurückkchrtr , denn kaum hatte sic den Brief in ihre Lade ver¬

schlossen , als auch schon ein ungestümes Ziehe » an der Schelle das
dienende Personal zum Empfang von Fremden zusammcnrief . Die Post¬
kutsche aus der Residenz war angekommcn und hatte für Herrn Schlächter
nicht weniger als drei Gäste gekrackt , zwei Damen und einen Herrn ,
welche alle hier zu übernachten beabsichtigten . Die Fremden wurden
in die Beletage geführt , wo der Wirth für die Damen Sir . 1 aufschloß ,
während der Hausknecht , der ihnen mit dem Gepäck gefolgt war , Befehl
erhielt , den Herrn nach Nr . 3 zu bringen

„ Nun , meine Gnädigen "
, sagte der Herr zu den Damen , nachdem

er sich in Nr . 1 umgcschcu hatte , einem Zimmer , das für den Gasthof
eines kleine» , entlegenen Städtchens ganz besonders Wohl eingerichtet
war , „ nun , meine Gnädigen , da ich Sie io gut untcrgebracht weiß ,
io erlauben Sie mir , daß ich mich verabschiede , um zu sehen , was mir

für ein Paradies beschiedcn ist ." —
„ Aber , liebster Herr Wirth "

, redete die ältere der beiden Damen ,
als der Begleiter sie

"
verlassen hatte , „ Ließ Zimmer geht ja nach vorn

Amt , Spöck , Altenstaig Stadt , Schloß und Amt , Liebenzell Stadt .
Schloß und Amt , Besigheim , Mundelsheim .

Dazu gehörten ferner in den obern Landestheilen die Herrschaften
Hochberg und Useubcrg , Vadenweiler , Sauscnbcrg und Röteln .

Dieser Antheil war der größere und schönere , und Markgraf Bern¬
hard , der die Theiluug gemacht hatte , während Ernst die Wahl haben
sollte , hatte gehofft , dieser werde aus besonderen Gründen eine andere
Wahl treffen . Es geschah nicht so . Ernst , welcher bisher in Röteln ,
dann in Sulzburg gewohnt hatte , wählte das bessere Loos und verlegte
seinen Sitz nach Pforzheim . Damit waren zwei Regcntcnlinien , die
Bernhardinische und Ernestinische , und zwei badische Markgrafsckaftcn
gegründet , welche erst im Jahre 1771 nach dem Aussterben der Bern -
hardinischen Linie durch den Markgrafen Karl Friedrich wieder ver¬
einigt würben , um dann unter der gesegneten Regierung dieses Fürsten
durch anderweitcn bedeutenden Ländercrwcrb zu unserem jetzigen schönen
Baden heranzuwachfcn .

Wir haben cs hier nur mit der Ernestinischen Linie zu thun , welcher
unser Karl 11 . angehörte . Ernst , ein thätigcr , kluger und milder Fürst ,
regierte sein Land von 1527 , beziehungsweise 1533 — 1553 mit Weisheit
und im Segen . Ihm folgte 1553 sein Sohn Karl II . Dieser Fürst
führt bald den Namen „ der Heilige "

, von seiner von zarter Jugend an
bewiesenen Frömmigkeit , bald „der Rothe "

, von seinem rothcn Barte ,
der „ Reformator "

, von seiner Wirksamkeit für die Einführung der
Reformation , und „Karl mit der Tasche "

, von der Thätigkcit bei dem
Bau des Durlacher Schlosses . — Ein badischer Geschichtschreiber gibt
von ihm folgendes Charakterbild : „ Redlichkeit und Sanstmuth , Frei¬
gebigkeit und Menschenliebe waren die vorzüglichsten Eigenschaften dieses
vortrefflichen Fürsten . Seine Einkünfte verschwendete er nicht zu eiteln
Wollüsten , er wandte sic vielmehr zum Vesten seiner Unterthmicu an .
Er war in der That dem Herzen des Menschen gleich , welches das
Blut , das sich in ihm sammelt , durch den ganzen Körper verbreitet .
Auf den Reichstagen und andern zum Besten des deutschen Vaterlandes
veranstalteten Konventen erschien Markgraf Karl als ein rechtschaffener
Patriot in eigener Person und suchte allezeit das allgemeine Wohl des
Staates und der Kirche zu befördern . In allen seinen Geschäften leitete
ihn eine große Klugheit und Vorsicht . Und diesen vortrefflichen Eigen¬
schaften ist es wohl mehr , als der nahen Verwandtschaft zuzuschreiben ,
daß er von Kaiser Ferdinand I . und Maximilian II . so besonders hoch¬
geschätzt wurde . " — Er war geboren den 24 . Juli 1529 zu Salzburg ,
und vermählte sich , 22 Jahre alt , im Jahre 1551 mit Kunigunde , der
Tochter des Markgrafen Kasimir von Brandenburg . Aber schon nach
sieben Jahren ( 1558 ) starb diese edle Fürstin 34 Jahre alt , nachdem
sie ihm 1553 eine Tochter , Maria , und 1555 einen Sohn , Albreckt .
geboren hatte . Die Tochter starb drei Jahre nack der Mutter , der
Sohn 19 Jahre alt 1574 am Podagra in der Karlsburg in Durlach .

( Fortsetzung folgt .)

hinaus und ist allem Lärm und Spektakel auf der Straße ausgesetzr .
Wir wünschen lieber ein kleines , stilles Stübchen hinten hinaus . " —

„ Mein Gott , das wäre hier
'
etwas für meine Migräne !" setzte die

Jüngere hinzu . „ Ich bin ohnedies ; fatiguirt und habe schon hundert
Mal die Grille verwünscht , die uns veranlassen mußte , in der Postkutsche
zu fahren . " — Herr Schlächter sah die Damen mit großen Augen an ;
denn gab cs irgend einen Ort , wo man vor Straßenlärm unv Spek
takel sicher sein konnte , so war cs Wachscuhofen . Das Raffeln eines
Wagens , außer wenn gerade die Posten kamen und gingen , was
wöchentlich nur zweimal geschah, gehörte zu den Seltenheiten im Städtchen ,
und wer nur einen Blick auf den Marktplatz geworfen hatte , wo der
blaue Hecht stand , der mußte schon aus dem Grünen schließen , das
zwischen den Pflastersteinen gedeihlich emporwuchs , das ; man nirgends
auf der Welt ungestörter schlafen konnte , als eben dort vorn heraus .

Dieß versicherte auch Herr Schlächter zu wiederholten Malen ; da
sich aber die Damen durchaus nicht von ihrem Vorsatz abbringen ließen ,
so sagte er endlich , daß er noch ein klcines/Zimmer in den Hof hinaus
habe , in das er sie führen könne , wenn sie es einmal nicht anl -ers
wollten . Nichts konnte den Damen willkommener sein . Sie wieder¬
holtem , daß Nnhe dasjenige sei , was sie am nöthigsten bedürften , und
äußerten sich ganz entzückt , als ihnen der Wirth ein düsteres Kämmerchen
aufgeschlossen hatte , in welchem zwei Betten , die dorr standen , nick:
viel mehr Raum übrig ließen , als man gerade braucht , um fick zu
drehen und zu wenden .

Kanin waren die Gäste versorgt , so brachte auch die Nuinpcls
burgcr Postkutsche einen Fremden , und kurz darauf ftihr sogar eine
Extrapost vor , aus der ein kleiner dicker Herr sprang , welchen Herr
Schlächter in die vorhin verschmähte Nr . 1 geleitete , weil er aus keinem
kurzangebnndenen Wesen schloß, daß er etwas recht Vornehmes sein müsse .
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Tagesneuigkeiten .
Baden .

fj Durlach , 7 . Febr . Gestern Abend kurz vor sechs Uhr
kam in den Oekonomiegebäude » der hiesigen Rettuugs -
an stakt für sittlich verwahrloste Kinder Feuer aus , wel¬
ches diese mit Heu und Stroh gestillten , vorherrschend holz -

gebauten , Gebäudelheilc nach etwa einer halben Stunde in
Trümmer legte . Scheuer , Stallung , Schweinställe , Wasch¬
küche sind zerstört ; weitere Ausbreitung des Brandes hinder¬
ten günstiger Wind und rasch herbeigeeilte Hülse . Ueber die
Entstehung des Brandes ist nichts Näheres bekannt .

Deutschland .
— Berlin , 3 . Febr . Im Herrenhaus haben die

Herren v . Gaffron , v . Piotz und v . Rittberg , unterstützt von
50 Mitgliedern , den Antrag auf eine Adresse eingebracht , die
einstimmig angenommen wurde . Dieselbe lautet : Die zur
Mitwirkung bei der Gesetzgebung berufenen Gewalten seien
in Konflikt ; derselbe sei entstanden während jede ein ihr nach
der Verfassnngsnrknnde formell zustehcndcs Recht geübt habe .
Nirgends schreibe die Verfassung vor , wer bei einem Dissens
nachgeben müsse . Aber es gibt ein Wort das der deutschen
Sprache allein angehört : Landesvatcr . Wir weisen den Ge¬
danken weit von uns , daß die Krone die faktische Macht ge¬
brauchen solle , um das Recht zu brechen . Wir wissen , daß
Lies nicht die Meinung der Regierung Seiner Majestät ist .
Die Lage sei auch nicht so , daß das Recht der Nothwehr
Platz greife . Das Herrenhaus hofft , daß sich die Ueberzeu -

gung in immer weiteren Kreisen befestige , daß nur Mäßigung
und Achtung des Rechts , wo es sich auch findet , den Einklang
der legislativen Staatsgewalten sichern könne , der beide Ge¬
fahren , Anarchie und Absolutismus , abwcnde . — In der
Fraktionsberathung der Fortschrittspartei ward beschlossen ,
daß das Abgeordnetenhaus in die Berathung des Budgets
für 1863 eintreten , beim Eintritt jedoch eine Resolution fas¬
sen solle , welche eine Rechtsverwahrnng cinlege und nament¬
lich die civilrechtliche Zahlnngspflicht der Minister ansspreche .

— In Ludwigs Hafen waren mehrere junge Leute von
Mannheim in einem Weinlokale versammelt , als es einem
derselben in seiner Weinlanne einfiel , die Wette einzugehen ,
in einer Viertelstunde 6 Schoppen neuen Wein zu trinken .
Die Wette kam zur Ausführung , allein bereits beim fünften
Schoppen fiel der Unbesonnene vom Stuhl und war kurze
Zeit darauf eine Leiche.

Schweiz .
— Thurgau . Zimmerman » Dietschweiler in Heschikofen ,

ein Mann von etwa 25 Jahren , und dessen Frau wurden
seit acht Tagen nicht gesehen . Endlich öffnete man das Haus
und fand beide todt in ihre » Beiten , sehr wahrscheinlich in
Kohlendampf erstickt , da keine äußerlichen Merkmale weder
auf Selbstentleibung noch au f Mord schließen lassen ._

Unterdeß saß Jemand in der Wirthsstube , dem das ungewöhnliche
Leben , das sich heute im blauen Hecht kund that , gar nicht recht zu
behagen schien. Es war dieß Herr I . H . Funkclnagel jun . , der Sohn
des reichen Fabrikanten , der unter der Firma I . H . Funkelnagel senior
weit und breit die meisten und besten Tuche , Flanelle und andere wollene
Waaren lieferte . Der junge Herr Funkclnagel kam regelmäßig jeden
Abend in den Gasthof , nicht wegen der Unterhaltung , die dort zu finden
war , auch nicht wegen des Viertelchens Würzburger , das er zu trinken
Pflegte , sondern einzig und allein wegen des hübschen , flinken Hannchens .
Man muß sich aber unter ihm keinen von den leichtfertigen Liebhabern
vorstellen , die das Herz eines Mädchens , wie Hannchen war , durch
allerhand Tändeleien zu umstricken suchen ; auch darf man nichtsglauben ,
er habe geschwärmt und geseufzt , in den Mond gesehen und Verse
gemacht . Keineswegs ! Er war ein vortrefflicher Handelsmann und
Fabrikant , bereiste dreimal des Jahres die Messe , besorgte die Einkäufe
und Verkäufe und war die rechte Hand seines Vaters , wenn nicht gar
die Seele des ganzen Geschäfts ; daß sich aber die Gefühle seines
Herzens auf eine romantische Weise kund gethan hätten , läßt sich nicht
sagen . Ein Mal wie das andere saß er auf seinem Ehrenplätze , in
einer Ecke des Sophas , sprach so gut wie gar nicht und unterhielt sich
damit , die Daumen um einander zu drehen , oder zog wohl auch von
Zeit zu Zeit der Reihe nach an seinen Fingern , daß es in den Gelenken
knackte. Er sagte : „ guten Tag , Hannchen "

, wenn er kam , „ gute Nacht ,
Hannchen "

, wenn er ging ; „ wie geht es , Hannchen ? " so oft sie sich
nur im Zimmer blicken ließ , und wäre dies zwanzig Mal an einem
Abend geschehen. Kurz , wer nicht ein gewisses seliges Lächeln an ihm
bemerkte , wenn er sich « uf die beschriebene Weise mit ihr unterhielt ,
oder wem es cntgieng , daß er besonders heftig mit den Fingern knackte,
wenn er sie einmal seltener als gewöhnlich zu Gesichte bekam , der hätte
wohl keine Ursache gehabt , auch nur das Geringste von seiner Herzens¬
angelegenheit zu ahnen .

Frankreich .
— Paris , 28 . Jan . Der Expreßzug , der jeden Abend

um 10 Uhr von Paris nach Cherbourg abgeht , begegnete
einer Ochsenheerde . Als die Thiere das weiße Feuer er¬
blickten , stürzten sic sich über die Lokomotive , die ans den
Schienen heraiissprang ; ein nachfolgender Waggon mit Waaren
hatte das nämliche Schicksal . Die übrigen Wagen erhielten
sich auf der Bahn . Weiteres Unglück ereignete sich nicht .
Nur bezahlten sechs der Ochsen ihre Tollkühnheit mit dem
Leben . Rußland .

— Der Donauzeitling liegt ein Exemplar einer revolu¬
tionären Proklamation vom 22 . Januar vor . Das polnische
Nationalkomite nennt sich darin die einzig legale National¬
regierung . Es fordert alle Söhne des Vaterlandes , Polen ,
Reußen und Lithauer , zum Kampfe auf . Sie sollen ohne
Zagen und Bedenken alles geben , was das Vaterland erheischt ,
Gut , Blut und Leben . Mangel an Anhänglichkeit von Seite
der Nationalen , ja selbst Lauigkeit sollen verfolgt und grau¬
sam bestraft werden . Alle Landesangehörigen werden als
freie und gleiche Bürger , die Aecker als freies Eigenthum
erklärt . Die Gutsbesitzer sollen aus Landesmitteln entschädigt
werden . Dem russischen Volk werden der Mord des Vater¬
landes , die blutigen Verfolgungen von Warschau und so
weiter verziehen , weil es selbst bedrückt und geknechtet , ist .
Doch wehe ihm , wenn es der nationalen Sache Widerstand
leistet ; dann soll es zu einem Vernichtungskampfe der europäi¬
schen Civilisation gegen asiatische Barbaren kommen .

— Der Aufstand in Polen nimmt nicht ab , sondern zu ,
die Nachtrichten werden ernster . Preußen und Oesterreich
haben Regimenter maschiren lassen , um die Grenzen zu be¬
setzen, damit die Flammen nicht überschlagen ; namentlich ans
Galizien erhalten die Polen viel Zulauf . — Der Aufstand
wird von einer provisorischen Regierung geleitet , die Niemand
kennt , deren Erlasse aber streng befolgt werden , unter Len
Führern der Aufständischen find viele russische Offiziere ;
3 sind gefangen und sofort erschossen worden . Die Polen
sind überall gut bedient . Der von Warschau nach Bialystock
gehende Eisenbahnzug hielt Plötzlich mitten im Walde an :
400 bewaffnete Aufständische bestiegen die Wägen und ent -
waffneten die russischen Gensdarmen ; auf den drei nächsten
Stationen wiederholte sich das Manöver . Natürlich war der
Lokomotivführer ein Verschworener .

Amerika .
— Die Norda Mexikaner überlegen so eben , ob sie

einen dummen Streich machen , das heißt dem Kaiser Napo¬
leon den Krieg erklären wollen . Ein Antrag , der dem Kon¬
gresse vorliegt , geht dahin , daß Präsident Lincoln Napoleon
ausfordern soll , seine Franzosen aus Mexiko abzurufen ,
wenn nicht , so würden die Amerikaner den Mexikanern zu
Hülse ziehen . Der Antrag liegt vor , aber weiter ist ' s noch
nicht gekommen . _

Dessen ungeachtet aber sprach man nicht wenig davon in der Stadt ,
ja man betrachtete es sogar als eine ausgemachte Sache , daß der junge
Herr Funkelnagel des festen Willens sei , das Dienstmädchen aus dem
blauen Hecht zu heirathen . Es bedarf wohl keiner Erwähnung , daß
man fast allgemein höchst gehässig hierüber urtheilte ; aber wie viele sich
auch über diese Sache ereifern mochten , so war es doch natürlich , daß
sie niemand mehr zu Herzen ging , als der Madame Funkclnagel , der
leiblichen Mutter desjenigen , der so entsetzliches im Sinne hatte . Diese
war nämlich nicht allein die Frau des angesehensten und reichsten
Mannes in der Stadt , sondern sogar , worauf sie beinahe noch mehr
Werth legte , die Tochter des seligen Rath Mcsserschmidt , der in den
Landen eines benachbarten Fürsten , in einem Staat von sieben Quadrat¬
meilen , gewaltig viel zu sagen gehabt hatte , und mithin war ihr schon
der bloße Gedanke an ein - solche Mißheirath ein wahrer Gräuel . Es
konnte unter diesen Umständen an ernstlichen Auseinandersetzungen zwi¬
schen Mutter und Sohn nicht fehlen ; aber der junge Herr hatte seinen
eignen Kopf und ließ sich durch nichts abhaltcn , seine Besuche im blauen
Hecht fortzusetzen . ( Fortsetzung folgt .)

— Ein Geizhals hatte eine häßliche Frau . Einst kam er nach
Hause und fand sic beschäftigt , F - nstervorhängc zu machen . „ Wozu
diese Dummheit ? " fragte er mürrisch , den theuern Stoff befühlend .

„ Wozu ? " antwortete sie , „ was ist nöthiger als eine Gardine ? Der
Nachbar kann herüber sehen , wenn ich mich ankleide . " — „ Wenn das

wahr ist" , versetzte Harpax , „ so wird er schon Vorhänge machen
lassen . "

— Ein Bedienter , der seinen Herrn des Morgens um 5 Uhr wecken
sollte , that dies schon um 3 Uhr . Als der Herr darüber erzürnt seinen
Diener ausschallt , erwiderte Jener : „ Ich habe Ihnen nur sagen wollen ,
daß Sie noch 2 Stunden schlafen können . "
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Fahndung .
Nr . 1076 . In der Nacht vom

22 .- 23 . d . Mts . wurden dem Johann
Eberhardt in Aue 6 Stück Gänse ,
wovon 3 von grauer , 1 von scheckiger
und 2 von weißer Farbe , im Gesammt -

werthe von 11 fl . entwendet .
Wir bitten um Fahndung auf die ent¬

wendeten Gänse sowie den noch unbe¬
kannten Thäter .

Durlach , 31 . Januar 1863 .
Großh . Amtsgericht .

Ganpp .

Fahrnißverstergerung .
Die Nachlaßfahrnisse der Metzger

Andreas Becker ' s Wittwe dahier
werden

Dienstag den 1v . Februar ,
von Vormittags 8 Uhr an ,

in deren Behausung neben dem Lamm -

wirthshaus dahier öffentlich versteigert
und zwar :

1 goldene Repetiruhr , 1 silberne
Taschenuhr , mehrere goldene Finger¬
ringe und Vorstecknadeln , silberne
Löffel und 1 silberne Zuckerzange ,
Granate » und etwas altes Silber ,
Bücher , Manns - » nd Frauenkleidung ,
Manns - und Franenhemden , Vett -
werk und Weißzeug , 20 Pfund
flächsenes Garn , 115 Ellen hänfen
Tuch , 109 Ellen Kölsck , verschiedenes
Schreinwerk , worunter Kanapee ,
Sekretär , Chiffonier , Kasten , Tische
und Stühle , etwas Kuckeiigeschirr ,
gemeiner Hansrath , Faß - und Band - ,
Feld - und Handgeschirr ; auch eine
bürgerliche Holzgabe . Alles jedoch
nur gegen baare Zahlung .

Durlach , 29 . Januar 1863 .
3 ) 3 . Seufert , Notar .

Fahrrrißverfteigerrmg .
Im Hause des Buchbinders Rott¬

mann dahier , Jägerstraße Nr . 3 , wer¬
den nächsten
Donnerstag den 12 . Februar ,

Vormittags 9 Uhr ,
gegen gleich baare Zahlung öffentlich
» ersteigt :

1 Ofen , eine Herdeinrichtung . Bett¬
werk , Weißzeug , Kleider , Schrein¬
werk und sonstiger allgemeiner Haus¬
rath , wozu die Liebhaber eingeladen

werden .
B l u m , Waisenrichter .

Geldanerbieten .
Gegen doppelte Versicherung sind

SOO Gulden zum Ausleihen bereit .
Näheres im Kontor dieses Blattes .

Weingarten .

Stammholz -Versteigerung .
Mittwoch den 11 . Februar

werden im hiesigen Gemeindewald :
135 Erlen , 18 Eichen , 4 Eschen und

1 Weide
gegen baare Zahlung öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr
beim Nathhaus .

Weingarten , 28 . Januar 1863 .
2)2 Der Gemeinderath .

B e r g h a u s e » .

Holz - Versteigerung .
Bei Gelegenheit der aus

Dienstag den 10 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumlen eichen Stammholzversteiger
rung im hiesigen Gcmcindewalde läßt
das Unterzeichnete auch mehrere Klafter
hübsches eichenes Scheitholz versteigern ,
wozu die Liebhaber Ungeladen werden .

Berghausen , 6 . Februar 1863 .
Das evang . prot . Pfarramt .

Salzer .

Holzversteigerung .
Nr . 29 . Im Sladtwald von Durlach

werden folgende Bau - und Nutzhölzer
öffentlich versteigert :

Donnerstag , 12 . d . M ,
im Oberwald Schlag 7 , Altung :

50 Eichen , Holländer - , Bau - und
Nutzholzstämme , 18 Eschen , 22 Hain¬
buchen , 3 Weißrnschen , 4 Weiden
und 51 Erlen , 101 eschene Klötze
zu Schubkarrenlanden rc. , 850
Schaufelstiele , 750 Rebstecken und
7z Klafter Klptzholz ; sodann mi
Heidacker und der Hinterlach : 1 Hol¬
ländereiche und 2 Birken .

Freitag , 13 . d . M . ,
im Elsmorgenbrnch Schlag 7 :

7 Eichen , Holländer - , Ban - und Nntz -
holzstämme , 4 Esche » , 1 Weißruschc ,
1 Weide , 219 Erlen , 104 Pappeln
und 1j Klafter Klotzholz .

Die Verhandlung beginnt jeweils
Morgens 9 Uhr im betreffenden Schlag .

Durlach , 2 . Februar 1863 .
Städtische BezirkSforstei .

2 ) 2 . Holzmann .

Wilferdingen .

Stainmhohversteigerung .
Donnerstag , den 12 . Februar ,

werden im hiesigen Gemeinde¬
wald folgende Bau - und
Nutzholzstämme öffentlich
versteigert :

19 Stück Eichen ,
4 „ Buchen ,
7 „ Forlen ,

17 „ Aspen .
Zusammenkunft ist Vormittags 9 Uhr

m Holzschlag beim Klosterweg .
Wilferdingen , 6 . Febr . 1863 .

Bürgermeisteramt .
K röne r .

1 )
2)
3 )
4 )

Griinwcttersbach .

Schaswaide - Verimchlung .
Die hiesige Gemeinde

läßt ihre Schafwaide ,
vom 19 . März bis
29 . September d . I . ,

welche mit 130 bis 175 Stück Schafen
beschlagen werden kann , am

Mittwoch , den 11 . Februar ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem Rathhanse dahier öffentlich ver¬
pachten , wozu Lusttragende eingeladen
werden .

Grünwettersbach , 5 . Febr . 1863 .
Bürgermeisteramt .

R e n t s ch l e r .

Gefuftr - enes .
In voriger Woche wurden auf der

Straße von Durlach nach Karlsruhe
ein seidener Regenschirm und eine

Peitsche aufgefunden , deren Eigen¬
tümer sich bei uns zur Empfangnahme
auszuweisen haben .

Durlach , 7 . Februar 1863 .
Bürgermeisteramt .

Wahr ejr .
Siegrist .

Frnchtmarkt .
sDurlach .) In Gemäßheit des § . 8 der Ver¬

ordnung Gr . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 ( Reg .-Bl . Nr . 16) werden die Ergebnisse
des heutigen Marktverkehrs an Getreide und
Hülscnfrüchten in Folgendem bekannt gegeben :

Früchtegattung . Einfuhr . Verkauf .
Mittclprcis

vom
Centner .

Weizen .
Centner . Centner . fl - kr.

Kernen , neuer . 791 720 6 22
Kernen , alter . — — — —
Korn . 2 2 4 30

Gerste . 18 24 4 6

Welschkorn . . . — — — —

Haber . 142 142 3 4

Erbsen . — — — —

Linsen . — — — —

Bohnen . . . . — — — —
Wicken . — — — —

Einfuhr
Aufgestellt waren

Vorrath
Verkauft wurden

Aufestellt blieben

953
187

1140
888
252

888

Sonstige Preise : Das Pfund Schweine¬
schmalz 28 kr . , Butter 21 kr. , Lichter
24 kr . , 5 Stück Eier 8 kr. , Kartoffeln ,
das Sester 14 kr. , Heu , der Centner
1 fl . 54 kr . , Stroh , 100 Bund 24 fl . ,
Holz , das Klafter buchen 20 fl .

Durlach , 7 . Febr . 1863 . Bürgermeisteramt .

Nr . 58 Die ärarische
Jagd im Domänenwald
Steinig und Rappen
busch , Gemarkung Lan¬
gensteinbach und Ober -
Mutschelbach , auf einer

Fläche von 557 Morgen 312 Ruthen ,
wird Samstag den 1A . Februar ,
zu Obermutschelbach ans dem Rathbans
durch das dortige Bürgermeisteramt ,
Mittags 1 Uhr , auf sechs Jahre
verpachtet werden .

Wilscrdingen , 30 . Jan . 1863 .
Großherzogliche Bezirksforstei .

2) 2 . ^ H ebenstreit .

Rniiicrinlltiün
findet auch ferner jeden Mittwoch in
meiner Wohnung statt , jedoch — was
ich zu beachten bitte — mir zwischen
halb 2 und 3 Uhr Nachmittags ,
nicht früher und nicht später .

Durlach , 7 . Februar 1863 .
Gr . Amtsarzt Kreuzer .

Zu verkaufen .
Mittclstraße Nro . 11 ist ein halb

Hundert Gerstenstroh zu verkaufen .

Württemb. Bier
wird verzapft bei

I . Waigel zum Ochsen .

Wilferdingen .

Jagd - Verpachtung
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« b-ramt Du°I-ch Oeffentuche Mahnung G°m°ind. B-rghans-n.
zur Erneuerung von Grund - und UnterPfandduchscinträgen .

Auf Gruud des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ( Regierungsblatt Nr . 30 ) werden die in nachstehendem Verzeichnissegenannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfands -rechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nachArtikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen werden würden .
Der Rechtsgrnnd der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen besteht in Kaufschillingsvorzugs¬rechten , sofern nicht bei einzelnen Einträgen ein anderer Rechtsgrund der Forderung bemerkt ist .
Berghausen , den 31 . Dezember 1862 .

Das Psandgericht. Der Bereinigungskommissär.Bürgermeister Soldinger . Wilhelm Fritz , Assistent .
( Fortsetzung von Beilage zu Nro . 11 , Seite 104 .)

Des Eintrags
Schuldner . Gläubiger .

Betrag
Datum ^ Seite der

Forderung .

1823, 4 . Juni 4106 Raupp , Georg Adam hier Josef Raupp 's Erben hier
fl-

42
kr.

- - Becker , Franz hier - 48 —- - Raupp , Martin hier 10 —- Raupp , Georg Adam hier - 20 —- - Lamprecht , Christof hier - 25 —- - Gebhardt , Heinrich hier s 19 —- 17 . Juli 414 Konrad , jung Lorenz in Wöschbach Philipp Jakob Battenfeld hier 66 8- 16 . Sept . 415 Nothweiler , Heinrich , Sohn hier Lorenz Ludwig 's Gant hier 9 ! .30- - Größer , Andreas hier 42 —- - Dups , Johann hier 17 —- - Godelmann , Friedrich hier
Mußgnug , Bernhard hier

- 4 30- - - 52 —- - Barth , Georg Adam hier - 10 —- - Godelmann , Barbara hier - 20 —- - Geiger , Christof Heinrich hier - 20 —- - Dups , Johann hier 15 —- - Ringewald , Heinrich hier - 20 —- - Dups , Johann hier 4 —
- - Ludwig , Jakob hier s 32 —
- - Dups , Johann hier - . 10 —
- - Ludwig , Jakob Friedrich hier ' - 16 —

- 14 . Okt. 418 Lenz, Vogt in Wöschbach Ferdinand Hurst in Wöschbach 10 —
- - Lenz, alt Johann daselbst - 312 —- - Lenz, jung Martin daselbst - 90 —
- > Roth , Johann daselbst r 91 —
- 420 Ripp , Jakob , Sohn hier alt Josef Ruppender 's Kinder in Wöschbach 38 —
- - Forbach , alt Vogt hier 40 —

- 11 . Nov. 420d Schurr , Jakob , Metzger hier Vikarius Lamprecht hier 22 —
- 421 Reichenbacher, Jakob hier Schullehrer Walther in Ellmendingen 60 —

- 4221,
Mußgnug , Philipp Jakob hier
Walther , Karl hier Ernst Klotzbücher und Friedrich Maier in

Durlach

80

50
- 14 . Dez. 424 Enderle , Jakob , Wagner hier Pfarrer Mezger 's Kinder in Nußbaum 30 —

- - Soldinger , Christof hier - 30 —
- - Ringewald , Christof hier - 25 —
- - Schwager , Mathias hier - 76 —

- Mußgnug , Philipp Jakob hier - 35 30
- Huber , Jakob Friedrich hier S 35 30- - Lamprecht , Bernhard hier 25 —
- - Huber , Jakob Friedrich hier - 26 —
- Schwager , Mathias hier - 50- Becker, Ludwig hier - 71 —
- - Kostänzer , Christof hier - 75 —
- - Mezger , Kannenwirth hier - 62 —- - Becker , Laubwirth hier - 142 —
- - Schneider , Bärenwirth hier - 270 —
- - Soldinger , Christof hier - 85 —
- Friebolin , Albrecht hier - 124 —
- > - Walther , Daniel hier - 12 —
-

I
- Huber , Jakob Hier - 12 —

- Ludwig , Christof hier r 12 —
- - Wagner , Jakob hier - 320 —
- - Mußgnug , jung Jakob hier - 31 —
- - Geiger , Jakob hier - 20 —

r Raupp , Georg Adam hier - 76 —
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»

Des Eintrags
Datum ^ Seite

1823, 14 . Dez.

l

424

i . -

1824, 11 . Febr. 435

» 21 . Mai
- 28 . -

1 - 18 . Aug.

445
446
451

Schuldner .
Betrag

Gläubiger . der
Forderung .

Soldinger , Christof hier Pfarrer Mezger 's Kinder in Nußbaum
fl '
185

kr.

Ungerer, Bernhard hier - 35 —

Huber, Christof, Sohn hier - 46 —

Geiger, Jakob hier - 50 _

Wagner, Bernhard hier 17 30
Wagner, Jakob hier - 17 30
Ungerer, Jakob hier - 58
Schneider, Bärenwirth hier - 140
Ringekbald, Heinrich hier - 20 _

Wagner, Bernhard hier - 20 _

Doll, Jakob hier - 137 _

Reichenbacher, Jakob hier r 115
Ludwig , Georg Adam hier - 115 _

Mußgnug, jung Jakob hier - «0 _

Bischofs , Bernhard hier 87 _

Becker , Laubwirth hier - 94 _

Vogel, Christof hier - 40 _

Horn, Christof hier - 71 _

Rüde, Christof hier 76 _

Huber , Jakob Friedrich hier - 60 —

Ludwig , Jakob hier - 25 —

Wagner, Jakob hier - 25 —

Ludwig , Jakob hier s 71 —

Ungerer, Bernhard hier - 15 —

Reichenbacher, Jakob hier - 56 —

Horn, Christof hier - 01 —

Becker , Jakob, Schmied hier r 100 —

Becker , Heinrich hier - 100 —

Mußgnug, David hier - 51 _

Ludwig, Georg Adam hier - 51 —

Raupp , Georg Adam hier - 53 —

Mußgnug, David, Sohn hier - 32
Lamprecht , Jakob hier - 194
Mußgnug , Philipp Jakob hier - 45
Schneider, Bärenwirth hier - 156
Walther, jung Jakob hier s 158
Schneider, Bärenwirth hier 100 , -

Ungerer, Jakob hier - lHO
/ 140

! —

Ungerer, Heinrich hier - 53
Burger , Bernhard hier 20
Mußgnug, Karl hier 20
Huber, Philipp Jakob hier
Mußgnug, Philipp Jakob hier

- 5
- 40

Enderle, Jakob hier - 10
Ungerer, Jakob hier 90
Enderle, Jakob, Wagner hier 108 —, .

Kostänzer, Christof hier - 113 _

Mußgnug, David, Sohn hier - 97 _ -

Ungerer, Heinrich hier - 80 _

Mußgnug, Heinrich hier - 171 _

Ungerer, Jakob hier - 60 _

Becker , Laubwirth hier - 242 —_

Mußgnug , Ludwig hier / - 167
Lupperger, Jakob hier - 140 -—

Kostänzer , Christof hier - 40 _

Krauß, Wilhelm hier - 90 —-

Ungerer, Heinrich hier - 6 -—

Rüde, Christof hier 28 —

Soldinger, Bernhard hier - 15 —

Mußgnug, David hier - 9 —

Friebolin, Albrecht hier - 7 —

Mußgnug, Karl hier - 116 —

Gröhbühl, Philipp Bernhard hier Josef Ferdinand Manale in Durlach 12 —

Soldinger , Philipp Bernhard hier - 15 —

Kinzler, -Johann Philipp hier Christof Künzler hier 1060 — .
Mußgnug, jung Jakob hier Bernhard Soldinger 's Ehefrau hier 41 30
Kinzler, Philipp hier Christof Künzler 's Gläubiger hier 850 —
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Des Eintrags
Schuldner Gläubraer

Datum

1824 , 18 . Aug.

- 14 . Sept .
1825, 4 . Jan .

29. -

S

451

453

460
464

466

Mußgnug, Jakob hier
Künzler , Philipp hier
Gebhardt, Heinrich hier
Nothweiler, Jakob hier
Barth , Georg Adam und Künzler,

Philipp hier
Becker , Franz hier
Nothweiler, jung Christof hier
Becker , Franz hier
Nothweiler, jung Christof hier
Mußgnug , jung Christof hier
Becker, Heinrich hier
Nothweiler, jung Christof hier
Doll, Jakob hier
Gröhbühl, Christof Bernhard hier
Raupp, Martin

Nothweiler , jung Christof hier
Reichenbacher, Franz hier
Becker, Laubwirth hier
Nothweiler, jung Christof hier
Soldinger , Philipp Bernhard hier
Becker , Laubwirth hier
Becker , Vogt hier
Ludwig , Adam hier
Nothweiler, Christof hier
Friebolin , Albrecht chier
Schneider, Bärenwirth hier
Nothweiler, Heinr., Schuhmacher hier
Nothweiler, Christof hier
Becker , Georg Adam, Schneider hier
Reichenbacher, Franz hier
Nothweiler, jung Christof hier
Mußgnug, jung Heinrich hier
Ringewald, Heinrich hier
Simon , Jakob hier
Nothweiler, jung Christof hier
Arnold, Bernhard hier
Reichenbacher, Franz hier
Mußgnug, David, Sohn hier
Ringewald, Heinrich hier
Mußgnug , David , Sohn hier
Nothweiler, jung Christof hier
Kostänzer , Christof hier
Gebhardt, Heinrich hier
Nothweiler, jung Christof hier
Geiger, Christof Heinrich hier
Dürr , Revisor in Karlsruhe
derselbe
derselbe
Enderle, Heinrich hier
Ludwig , Georg Adam hier
Barth , Georg Adam hier.
Lupperger, Jakob hier
Kostänzer , Christof hier
Barth , Georg Adam hier
Käser , Heinrich hier
Schwager , Mathias hier
Lamprecht, Jakob hier
Enderle , Jakob hier
Wagner, Jakob hier
Raupp, Jakob hier
Soldinger , Jakob hier
Mußgnug, Johann hier
Becker , Heinrich hier

Christof Künzler's . Gläubiger hier

alt Christof Rothweiler's Gant hier

jung Jakob Ringwald 's Gant hier
Ludwig Wagner in Grötzingen
Karoline Wagner daselbst
Karl Wagner daselbst
Jakob Battenfelds Gant hier
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Aekerversteigerrmg .
Buchbinder Johann Rottmann

hier , als Bevollmächtigter des Schneiders
Jakob Stä n gle in Philadelphia , läßt

Montag den 9 . Februar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Acker .
1 Viertel 18j Ruthen alten oder

1 Viertel 29 Ruthen 20 Fuß neuen
Maßes im Schollenacker , neben jung
Johann Kleiber und Johann Adam
Rittersbofer .

Durlach , 2 . Februar 1863 .
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
2 ) 2 . Siegrist .

^ Am 13 . Februar d . I .
H findet die Ziehung des Neuen

ltaats -Prämien- Anlehenck
att , welches in seiner Gesammtheit 400,000 ^

dreffer enthält , worunter sich solche von : -
> mal 80,000 Franken , 8 mal 30,000, !
lmal 43,000 , 14 mal 40,000 , 13 mal ?

Z33,000 , 6 mal 32,000 , 14 mal 30,000 ,
><4 mal 23,000 , 22 mal 20,000 , 8 mall
M,000 , 4mal 46,000 , 13mal 43,000 >
* 40,000 , 6,00 , 3,000 - c. befinden . A

1 Loos für obige Ziehung kostet st . — 30 kr . »̂
5 Loose st „ „ „ „ 2 . ^

L„ st st st st st ro-
^15 st „ „ st st st o . ' ,, ^o-

Es ist somit Jedermann die Gelegenheit ^
geboten , mit der sehr geringen Einlage von ?̂
nur 30 Kreuzer einen der vorstehenden hohent ^
lreffer zu erlangen . >̂

Gefällige Aufträge werden gegen Ein -^
ssendung des Betrags bder per Postvorschuß ^
prompt ausgeführt , und nach beendeter ^
Ziehung die Gewinnliste uncntgeldliE

Augeschickt . -
l Um allen Ansprüchen rechtzeitig genügen
!zu können , beliebe man sich baldigst zu

oenden an

^ Im . I ^4I88 » »r4NN ^ 1 . ,
konzessionirte Staatseffekten -Handlung

in Frankfurt a . M .

K Am 15 . Februar d . I . «
Z findet die Ziehung des Neuen «

KStaats-Prämien- AnlehensK
Astatt , welches in seiner Gesammtheit 400,000 «
« Treffer enthält , worunter sich solche von : K
» Smal 60,000 Franken , 8mal 50,000 , 4maM
Z45,000 , 14ma1 40,000 , 13mal 35,000 , 6malI
« 32,000 , 14mal 30,000 , 4mal 25,000 , 22iual «
« 20,000 , 8mal 18,000 , 4mal 16,000 , 13mal «
« 15,000 , 10,000 , 6,000 , 5,000 re . befinden . «

« 1 Loos für obige Ziehung kostet st . — 30 kr .«
« 5 Loose „ „ „ kosten „ 2 . - „ «

Marktpreise
über

das Getreide vom Durlacher Wochenmarkt am 7 . Februar 1863 , berechnet nach
8 - 7 der Verordnung vom 25 . März 1861 .

Getreidegattung .
Gewicht

des
Malters .

Weizen , beste Qualität
mittlere
geringere

Kernen , alt , beste
mittlere
geringere

Kernen , neu, beste
mittlere
geringere

Korn , best-
mittlere
geringere

Gerste , beste
mittler -
geringere

Haber , beste
mittlere
geringere

Kaufpreis
des

Malters .

Pfund .

222
210
214
210
200

200
196
195
136
130
127

fl-

14
14
13

kr.

Aufgestellt : Durlach , den 7 . Febr . 1863

Summe
der

3 Malter .

Mittelpreis
je für

1 Malter .

fl -

42

17

23

11

kr.

14

51

27

56

fl -

14

kr.

56

49

59

Bemerkungen .

Bürgermeisteramt .

Die gewinnreichste Spekulation
M die Betheiligung bei der am 18 . kommenden Monats beginnenden

Staats - Gewinne - VerLoosung ,
in welcher

nur Gewinne gezogen .werden ,
im Gesammtbetrag v . 2 Will . 400,000 Mrk ., vertheilt auf 19,700 Gewinne

und zwar unter der Garantie de. r Hamburger Regierung .
Ganze Originalloose zu dieser ersten Ziehung kosten 3 fl . 30 kr . , halbe 1 fl . 45 kr. , zwei Viertel
1 fl . 45 kr . und ein Viertel nur 52 kr . Dieselben sind durch Unterzeichnete direkt gegen

baar oder Postvorschuß zu beziehen .
Unter den 10,700 Gewinnen befinden sich Haupttreffer von Mark 200,000 , 100,000 , 50,000 ,
30,000 , 20,000 , 15,000 , 8mal 10,000 , 2mal 8000 , 2mal 6000 , 4mal 5000 , 8mal 4000 , 18mal

3000 , 50mal 2000 , 6mal 1500 , 6mal 1200 , 106mal 1000 , 106mal 500 re .
Die Gewinne werden in baar durch unterzeichnetes Bankhaus , welches mit dem Verkauf

der Loose beauftragt ist, in allen Städten Deutschlands ausbczahlt , welches überhaupt Ziehungs¬
listen und Pläne gratis versendet . Man beliebe sich daher direkt zu wenden an das
I' . 8 . Um endlich alle Bedenken zu beseitigen , Central - Haupt - Depot bei

werden die Einlagegelder Denjenigen ,
welchen das Unternehmen nicht entsprechen
sollte , bei Retournirung der Loose bis Banquicrs in Frankfurt a . M .
2 Tage vor Ziehungsbeginn sofort zurückvergütet , d . h . wenn solche direkt von obigem
Haupt -Depot bezogen wurden . 17) 4 .

/ -- ree// « » / , < / //, » ^ - F , , 4,
voi-rmAlIoli von Qualität, Clesoliinaolr nnä Oornoh , vorrätlnA iin
Iloxot für Dnrlaoli

6 )1 .

« 10
15

4 .
6 . » M

Klavier-Empfehlung Sr Verkauf.
Ein entbehrlich gewordenes , noch gut

erhaltenes , 6oktaviges , großes und schönes
Klavier , sür Anfänger sehr geeignet , ist
mit sehr geringen Kosten zn erkaufen und
zu erfragen im Kontor d . Bl . 2 ) 2

« Es ist somit Jedermann die Gelegenheit «
« geboten , mit der sehr geringen Einlage von «
Anur 30 Kreuzer einen der vorstehenden hohen «

« Treffer zu erlangen . S
» Gefällige Aufträge werden gegen Ein -«
« sendung des Betrags oder per Postvorschuß «

« prompt ausgeführt , und nach beendeter «
« Ziehung die Gewinnliste unentgcldlich «
Augcschickt . . K
« Um allen Ansprüchen rechtzeitig genügen ^

man sich baldigst zu«
« «

« zu können , beliebe
« wenden an

« IRr lm lel » IZnvU, «
« konzessionirte Staatseffekten -Handlung «
K in Frankfurt a . M . «
I -K-WKKÄ-EKUKKKKKKKKUKKK« «« »

Logis zu vermiethen .
Ein sehr schönes Logis in der Haupt¬

straße mit 4 Zimmern und Zugchör ist
auf den 23 . April zu vermiethen ; das
Nähere bei
2 ) i . A . Korn zum Adler .

M i l ch ,
' '

sü ß e und gestandene , ist fortwährend
;u haben bei

Wilhelm Schweizer ,
Hauptstraße Nr . 28 .

Empfehlung .
Soeben sind wieder angekonimen in

großer Answab ! ( neuesten Dessins ) ,
als Gold -, Schwarz -, Palisander -
As Nußbaum -Leisten znm Einrahnien
von Spiegeln , Bildern , Photographien
und dergi . , zn den billigsten Preisen bei

Friedrich Liede,
Glasermeister ,

wohnhaft Lammstraße Nr . 30 .

Empfehlung .
Frische Sardellen ,
Feinst marin irte Heringe ,

empfiehlt
L . W e i ß.

Zu verkaufen .
Ein > noch gutes Klavier hat NI»

billigen Preis zn verkaufen .
2 ( 1 . C . Allfelix , Werkmeister .
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In der Brauerei zum „rothen Löwen " wird heute
Extra Gebräu

verzapft . Von Abends 7 Uhr an
musikalische Produktion

der hiesigen Feuerwehr -Musik , wozu freundlichst einladet

_ Philipp Derrer .

Geschäfts -Eröffnung K Empfehlung .
fDurlach .^ Einem verehelichen Publikum hierdurch die ergebenste Anzeige ,

daß ich dahier mein Geschäft als

Zimmer - Maler und Tüncher
errichtet und eröffnet habe . Indem ich mich in allen Arbeiten , welche in dieses
Fach gehören , den geehrten Bewohnern Dnrlachs und der Umgegend empfehle ,
werde ich stets bemüht sein , durch pünktliche und rasche Erledigung der mir
zu Theil werdenden Aufträge das in mich gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen .

Wilhelm Groß ,
Zimmer - Maler und Tüncher ,

3 ) 3 . Kirchstraße Nro . 5 im zweiten Stock ,
M4KWKUKKDM8 K « KLM - -i' » 44d °KK

Allerneueste S « ClMtlM M
' ll ' UMr

große Geldverloosnng ^ ^ ^ '

Zu verkaufen .
Einen starken -weispännigen

Wagen mit eisernen Achsen ,
noch wie neu , bat zu verkaufen
Jakob Weingärtner

in Wöschbach .

-»-

Kvon L L«»1» « « « Mart,?
H in welcher nur Gewinne gezogen werden , 4
Zgarantirt von der freien Stadt Hamburg . F
» Ein Original -Loos kostet 2 Thlr . »
z Ein halbes „ „ 1 „ 4
A Zwei viertel „ kosten 1 „
^ Bier achtel „ „ 1 „ »
4 Unter 19,780 Gewinnen befinden sich 4
8 Hanpttrcffcr von Mark 200,000 , 100,000 , A
L 50,000 , 30,000 , 20,000 , 15,000 , 8 mal ^
V 10,000 , 2 mal 8000 , 2 mal 600 ! ', 1 mal 0
« 6000 , 8 mal 4000 , 18 mal 3000 , 50 mal ft,
D2000 , 6 mal 1500 , 6 mal 1200 , 100 mal 7
K 1000 , 106 mal 500 re . 4
M Beginn der Ziehung am 18 . 5 . Mrs . I
^ Kein anderes Staatsunternchmcn bietet A
ltẑ bei gleicher Solidität und bei einer vcr - »
4 hältnißmäßig kleinen Einlage so großes
K Chancen dar .

Unter meiner in weitester Ferne bekamt- -
4 tcn und allgemein beliebten Geschäfts -Devise §

» „Eottes Segen bei Cohn !
" ?

? wurde im verflossenen Jahre am 2 . Mai ft
<- zu IN 17. Male und am 25 . Juli zun,
418 . Male das grüble Loos , sowie in Leu 4

A letzten drei Monaten 2 Mal der grüßte ,^
Hauptgewinn bei mir gewonnen. ft

Auswärtige Aufträge mit Rimessen oder ft
gegen Posivorschuß , selbst nach den cnlscru - ^

» testen Gegenden , führe ich prompt und Ver- «
4 schwiegen aus , und sende amtliche Zichuugs - 4

^ listen und Gcwiungcldcr sofort „ ach Ent - 4

» schcidung zu .

? Laz. Sams . Cohn , "
E 15)6 . Banqnicr in Hamburg . 4

Geldanerbieten .
Bei der G e m ei n d e ka ss c Grün -

weiters back sind 13tt Gulden
gegen vorschriftsmäßige Pfandverschrei¬
bung ansznleihen , welche sogleich abge¬
geben werden können .

GrünwettcrSbach , 3 . Febr 1863 .
David Alster, Gemeindercckuer .

4
» „

r Staats -Anlehen . ^
^ Ziehung am 13 . Febr . 1863 .^^ Gewinne des Anlehens Frks . 60,000, ?

O .OlM , 40,600 , 40,000 . 24,000, »
4 20, «MO , k4,000 , 10,000 , « 000,4
MMOO, , 1000 , 100 , 240 , 200 und ?
,«,124 : c. -rc . ft
-- - Der geringste Gewinn ist Frks . 17 . 4
4 Jedermann kann sich hierbei betheiligen , da ?
? durch Anzahlung ^
4 i Loos hierzu nur fl . — 30 kr. kostet , 4
4 7 Loose „ „ „ 3 — „ kosten , 4

^ Bestellungen unter Beifügung des Betrags »
» oder gegen Postvorschuß sind baldigst und »

^ nur direkt zu senden an das amtlich koift?
» zejsioniric Staatspapicren -Gcschäft von ft

? LZ . Bekrtttti 'mk 'vlts ?
ft in Frankfurt a . M . 4

Briefmarken werden a» Zahlung genommen ^
und die Ziehungsliste erhält jeder Theil - »

- nehmcr sofort nach der Ziehung franko ;
ftzugesaudt . »
ft Die beliebten kleinen No . von 1 bis 200 »
» sind vorräthig .
A ^ <? H <> o ^ ^

Zn verkaufen .
Achtzig Körbe weiße Rüben

sind Kronenstraße Nro 6 zu verkanten .

ZU verkaufen .
Zwei Roßhaar - Matratzen ,

darunter eine noch aanz neue , 3 ver¬
schiedene Nacht - Tischchen , äußerst
billig , sind zu verkaufen .

Bei dieser Gelegenheit bringe ich anck
mein Lager von ächtcr Hausmacher -
Leinwnnd sowie - einen großen Vorrath
von den sehr beliebten , ächten , neuen
Landfedern , zu biIligcnPreisen ,
hiermit in empfehlende Erinnerung .

Frau Scherte ,
Adlerstraße Nr . 11 in Dnrlach .

o

Zn verkaufen .
Ein noch neuer , schwarzer Tuchrock ,

für einen Konfirmanden geeignet ,
ist billig Zit verkaufen . Näheres bei
Schneidermeister Lichtenfels dahier .

Pferd Verkauf .
Eine Stute , schwarz -

^braun , kräftig und

/

laufen ; wo
Wachtmeister

gliedcrrcin , Jabre
alt , zur Züchtung gut

-7" » geeignet , ist zu Ver¬
ist zu erfahren bei Ober -

Hotter i » Gottesane .

Eine stille Familie lucht am den
23 . April eine Wohnung von 4 - 7 Zim¬
mern nebst Zngehor . Anerbietungen be¬
folgt Las Kontor d . Bl . 4 ) 2

Ziehung am 13. Februar 1863
L e s garant > rte n

Staatspmmien-Anlchens
welches in seiner Gcsemimthcit 40,0000 Treffcr
entbält , worunter sich solche von fl « 60,000 ,
.»ofttoo , -io,««« , rro .ooo , 24 ,000,'

14,000 , 12,000 , 10,000 ,
l,ooo re . bis abwärts fl . 17 .

Verlaufener Hund .
Es hat sich eine schwarze , alte

Dachshftndin verlausen , a » einem
kleine » weißen Flecke » nnier dem Auge
kenntlich . Wer darüber Auskunft eribeüc »
kann , wird gebeten , dieselbe im Kontor
dieses Blattes abzugcbcn ._

befinden.
Ejn Loos für obige Ziehung kostet nur 30 kr.
Sieben Loste zusammen kosten 3 fl.
Fünfzehn „ „ , , 6 sl.

Die günstigen Bedingungen , welche Jeder¬
mann die Betheiligung ermöglichen ,
stellen demnach namhafte Aufträge in Aussicht ,
dieselben werden durch Unterzeichneten gegen
Baarscndung , Briefmarken oder Posrnachnahme
prompt ausgcführt .

ftiebungSiisteu franko gleich nach dcrZiehung .

Zökek LittLheimtr .jun .,
Staats - Effekten - Handlung

*4) 3 . _ in Frankfurt am Main .

Danksagung .
Für -die mir bei dem gestern statt -

gehabtcn Brande bewiesene liebevolle
Thcilnahmc von Seiten der hiesigen
Einwohnerschaft , sowie besonders für die
unermüdliche Thätigkeft des verehrliche »
Pompierkorps , statte ich hiermit meinen
innigste » Dank ab .

Durlach , 7 . Februar 1863 .

_ Loser ._

Empfehlung .
Rechtes , altes oberländ . Kirfchen -

waffer , feinste Punsch - Effcnze ,
sowie alle Sorten Ligueure «sind
soriwährend zu haben bei

_ L . Weiß .

Verlorener Mantel .
Gestern Morgen ging ans der Straße

von hier nach Karlsruhe ein blanlnchencr
Mantel verloren, welchen der redliche
Finder , gegen eine sehr gute Belohnung ,
im Kontor dieses Blattes abgeben wolle .

Goldkurs am 5.
Pistolen

dto . prcuß . . , .
Holl . 10 fl . Stücke .
Dukaten
20 Frankenstücke .
Engl . .

Februar 1863 .
9 . 37H38 ; .
9 . 55-56.
9 . 451-464.
5 . 33^- 34 - .
9 . 22^-23f .

11 . 46-50.

Gr . Hoftheater in Karlsruhe .
Sonntag , 8 . Februar . Der Verschwender .

Original - Zaubermährchcn in 3 Akten von Fer¬
dinand Raimund . Musik von Konradin Kreuzer.

Verantwortlicher Reda ^ ur : K - Sic griff — Druck und Verlag von A . Dups Buchdruckern .
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